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SOFTWARE Anwendung

Einsatz einer AVA- und Baukostenmanagement-Software im Büro Berschneider + Berschneider 

Kosten im Griff 
Die in Pilsach ansässigen Architekten Berschneider + Berschneider 
decken neben dem klassischen Hochbau auch die Innenarchitektur 
ab. Dabei haben sie die Kosten immer fest im Griff. Für die Kosten-
kontrolle – von der ersten Berechnung bis zur Abrechnung – setzt 
das Büro auf eine durchgängige AVA- und Kostenmanagement-
 Software. 

Weit mehr als ein AVA-System
Mit Einführung der G&W-Software in 2005 
ersetzte man das vorhandene Ausschrei-
bungsprogramm, da es nicht mehr die An-
forderungen des Planungsbüros erfüllte. 
Schnell erkannten die Planer, dass Califor-
nia.pro weit mehr als die klassischen Aufga-
ben eines AVA-Systems erfüllt wie das Er-
stellen der Leistungsverzeichnisse, die An-
gebotsprüfung, die Erstellung des Preisspie-
gels und die Vergabe. Nicht zuletzt führte 
die umfassende Beratung den G&W-Stütz-
punkthändler BSS BauSoftwareSysteme 

Gewerbebauten, hochwertige Wohnhäuser 
genauso die Innenarchitektur von Restau-
rants, Hotels, Cafés, Arztpraxen, Restau-
rants und Wohnhäusern etc. Auch Rathäuser 
und Schulen haben die Oberpfälzer geplant 
und ausgeführt. Berschneider + Berschnei-
der betreut seine Auftraggeber vom ersten 
Entwurfsgedanken bis zum Einzug und bear-
beitet alle Leistungsphasen. Dabei deckt das 
Büro mit der AVA- und Baukostenmanage-
ment-Software „California.pro“ der Münche-
ner G&W Software AG die gesamte Kosten-
planung und -kontrolle der Bauvorhaben ab.

Die beiden geschäftsführenden Gesellschaf-
ter Gudrun und Johannes Berschneider sind 
sowohl Architekten als auch Innenarchitek-
ten. Bei den umgesetzten Projekten war die 
Innenarchitektur schon immer ein zentrales 
Thema gewesen und gemäß der Firmenphi-
losophie „Architektur und Innenarchitektur 
aus einem Guss“ eine der Stärken der 
Oberpfälzer. 

Das Leistungsspektrum des fast 40-köp-
figen Teams umfasst Öffentliche Bauten wie 
z. B. den Umbau und die Sanierung eines 
ehemaligen Kapuzinerklosters in Neumarkt, 

Architekten: 
Berschneider + Berschneider GmbH, 
Pilsach
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mung mit dem Auftraggeber der Kostenan-
schlag. Mit California.pro dokumentiert Ber-
schneider + Berschneider den Auftragge-
bern gegenüber jeden einzelnen Kosten-
stand und friert die einzelnen Stände zu Ver-
gleichszwecken fest. 

Hochbautechniker Manuel Luber erläu-
tert: „Sämtliche Kosten, die zum Beispiel 
durch Mehrmengen, andere Bauteile oder 
eine hochwertigere Ausstattung entstehen, 
teilen wir in regelmäßigen Abständen dem 
Bauherren mit. So ist dieser immer auf dem 
aktuellen Kostenstand.“ 

Die Auswirkungen der Änderungen auf 
die Kosten sind bis in die einzelnen Positio-
nen hinein bei Abweichungen nach oben 
und nach unten dokumentiert. Während des 
Projektverlaufs erhält der Auftraggeber re-
gelmäßig Berichte über den Kostenstatus. 
In diesen sind die unterschiedlichen Kosten-

Bei Anlage eines neuen Projektes ermitteln 
die Architekten die Kosten über Kenngrößen 
bereits abgeschlossener Vergleichsprojekte 
und passen diese dem aktuellen Bauvorha-
ben an. Darauf aufbauend entwickelt sich 
die Kostenberechnung und nach Abstim-

Rico Lehmeier, Architekt und Geschäfts-
führer bei Berschneider + Berschneider: 
„Ursprünglich wollten wir mit der Soft-
ware nur Leistungsverzeichnisse erstel-
len und ausschreiben. Im Laufe der Jah-
re haben wir die umfangreichen Funk-
tionalitäten und einfache Handhabung 
von California.pro schätzen gelernt, so 
dass wir heute durchgängig damit die 
Kosten planen und überwachen.“ 

www.bbainfo.de/gw-software
• AVA- u. Kostenmanagementsoftware 

über die Einsatzmöglichkeiten der Software 
dazu, dass Berschneider + Berschneider die 
Durchgängigkeit des Programms nutzen. 

Kostensplitting Hochbau: Darstellung der Kosten im Leistungsverzeichnis verteilt auf die Kosten-
träger Bund, Land und Investor. 

stände, die -entwicklung mit Hochrechnung 
und Prognose sowie der aktuelle Abrech-
nungsstand, die Nachträge und die prognos-
tizierte Abrechnungssumme aufgelistet. 

Verteilung auf Kostenträger
Mit California.pro ist die nachprüfbare Vertei-
lung von Kosten auf verschiedene Kosten-
träger einfach. Diese Funktion kam auch bei 
der Sanierung des ehemaligen Kapuziner-
klosters zum Tragen. Bauherren für Umbau 
und Sanierung waren sowohl die Stadt Neu-
markt als auch die evangelische Kirche. 

Abhängig von der jeweiligen Nutzung 
verteilen die Planer in California.pro die Pla-
nungs- und Abrechnungsmengen mit den 
anteiligen Kosten sowohl manuell als auch 
prozentual auf die beiden Kostenträger. Das 
System weist die Kostenaufteilung für Rech-
nungen und Zahlungsfreigaben nach und die 
Planer können die Kosten entsprechend der 
vorab definierten Aufteilung nach Kosten-
stellen und Kostenträgern den beiden Bau-
herren gegenüber dokumentieren. 

AVA mit optimierter Textbearbeitung 

Texteditor wesentlich erweitert: Die Digi-
talisierung ist längst auch bei der Realisie-
rung von Bauleistungen angekommen. Aller-
dings bedürfen zahlreiche Vorgänge bei der 
Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung 
nach wie vor der Schriftform. In Orca AVA 

als Standard hinterlegt und die Funktionalitä-
ten im Ribbon angeordnet. Neu erfasste 
oder aus anderen Anwendungen übernom-
mene Texte werden automatisch ange-
passt.Bei der Erstellung von Dokumenten 
sind individuelle Gestaltungsmöglichkeiten 
maßgebend. Dazu können nun mehr Daten 
aus verschiedenen Projekttabellen integriert 
werden. Textfelder können als Platzhalter 
fungieren und Grafiken, Tabellen und Hyper-
links eingefügt werden. Auch die Serien-
brieffunktionen wurden optimiert. Für Doku-
mente, die immer wieder verwendet wer-
den, können Dokumentvorlagen in einer pü-
bergreifenden Bibliothek angelegt werden.

www.bbainfo.de/orca-software
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22 kann der begleitende Schriftverkehr kom-
plett im Projekt abgewickelt und dokumen-
tiert werden. Dazu wurde der Texteditor in 
Version 22 erweitert. Grundsätzlich orien-
tiert er sich in Funktionsweise und Darstel-
lung an den Windows-Texteditoren und ist 
intuitiv zu bedienen. Je nach Anwendungs-
bereich wurden einzelne Funktionen ange-
passt und aufgabenspezifische Funktionen 
ergänzt. Die Voreinstellungen sind zentral 
hinterlegt und können angeglichen werden, 
wobei Positionstexte und Dokumente für 
den Schriftverkehr getrennt verwaltet wer-
den. Bei Positionstexten stehen die Spezifi-
kation der Leistung und ein einheitliches Er-
scheinungsbild im Vordergrund. Entspre-
chend wurden die gängigen Formatierungen 

Rico Lehmeier fasst die Vorteile der 
Software zusammen: „Hat man sich erst 
einmal eingearbeitet, ist das Programm 
äußerst übersichtlich und der Anwender 
behält immer den Überblick. Durch die 
Vielfältigkeit des modularen Aufbaus 
der Software kann man die Kostenseite 
eines Projektes ganzheitlich abdecken.“ 

Heike Blödorn | jo


